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1 Einleitung

1.1 Ziel dieserHOWTO

DieseHOWTO solltejederlesen,dereinedeutscheLinux HOWTO schreibenodereineenglischeins Deutscheüber-
setzenmöchte.Eswird beschrieben,wie eineHOWTO genauformatiertwerdensollte. Diesesist wichtig, damitalle
deutschenHOWTOsähnlichaussehenunddengleichenQualitätsansprüchengenügen.

Falls Sie der Meinungsind, daßmaneinigeder hier beschriebenenSachenbessermachenkönnte,zögernSie bitte
nicht undschickenSiemir ein E-Mail.

1.2 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright liegt beiMarcoBudde.

DasDokumentdarf gemäßder GNU General Public Licenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyright Hinweis nicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu
informieren.

2 Grundlagen

2.1 Wie kann ich mich am DLHP beteiligen?

WennSie selbsteineHOWTO übersetzenodereineeigeneschreibenmöchten,erreichenSie denKoordinatordes
DLHP unter:

Inter net: Budde@tu-harburg.de

Fido: Marco Budde@2:240/6298.5

Um sicherzustellen,daßnicht eine HOWTO von mehrerenLeutenbearbeitetwird, müssenSie dem Koordinator
unbedingtzuerstmitteilen,welcheHOWTO Siebearbeitenwollen,bevor Sieanfangen.

Wenn Sie eine englischeHOWTO übersetzenmöchten,könnenSie sich selbsteine aussuchen,die Sie bearbeiten
möchten.GehenSiedabeifolgendermaßenvor:

1. SuchenSiesicheineinteressanteHOWTO von folgendemServeraus:

metalab.unc.edu:/pub/Linux/docs/howto

2. SchauenSie in DE-HOWTO nach,ob dieseHOWTO nicht bereitsübersetztwurdeodersichgeradein Arbeit
befindet.

3. TeilenSiedemKoordinatordieausgesuchteHOWTO mit.

Nach einiger Zeit sollte Ihre HOWTO dannauchin DE-HOWTO auftauchen.Falls diesesnicht der Fall ist, der
Koordinatorkannja auchmalwasvergessen:), weisenSiedenKoordinatorbitte unbedingtdaraufhin.
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2.2 Wastun nachder Übersetzung?

FertigeHOWTOsschickenSiedemKoordinatorbitteperE-Mail anseineE-Mail-Adresse.SchickenSiebittenurden
SGML-Source,densievorhermit gzip oderbzip2 komprimierthaben,im MIME base64Format.Bitte achtenSie
unbedingtauf dieKomprimierung.

Bedenken Sie bitte, daßauchdie Zeit desKoordinatorsbegrenztist und er nicht die Zeit hat, bei jederHOWTO
Formatierungs-undSGML-Fehlerzubeseitigen.LesenSieambesten,bevor SiedenSourceabschicken,nocheinmal
dieseHOWTO vollständigdurchundüberprüfenSie,ob Sienichtsvergessenhaben.

TestenSiealsounbedingtvorher, ob sichIhr Sourcein alle verwendetenFormatohneFehlerübersetzenläßtundob
dieFormatierungderhier beschriebenenentspricht.ZumTestkönnenSiefolgendenMakefile benutzen:

http://www.tu-harburg.de/dlhp/FTP/too ls/Ma kefile

DenkenSiebitteandie KlärungdesCopyrights;siehe2.5.

NachdemSie Ihre HOWTO abgeschickthabe, schreibenSie bitte zuerstkeine weiterenUpdates. Der DLHP-
Maintainerwird dieeingehendenVersionenüberprüfenundeventuelleFehlerbeseitigen.DieserProzeßkann- gerade
beidererstenVersion- einigeZeit dauern.SiekönnendiesenProzeßdadurchbeschleunigen,daßSiesichvonAnfang
anmöglichstgenauandieRatschlägein dieserHOWTO halten.

Nachdemdie HOWTO vom DLHP-Maintainerbearbeitetwordenist, wird sieauf unsererHomepageveröffentlicht.
BenutzenSiedannbittedenaufderHomepagegespeichertenSGML-SourceIhrerHOWTO für spätereUpdates.Und
schauenSiesichmalmit

diff -u <ihre version.sgml> <fertige version.sgml>

die Änderungenan,die der DLHP-Maintaineran Ihrem Text vorgenommenhat. Dieseskannhilfreich sein,um die
gleichenFehlerbei späterenUpdatesnicht wiedereinzubauen.

2.3 sgml-tools

Zur FormatierungderHOWTOswird dasProgrammpaketsgml-toolsverwendet.DiesesPaketerlaubtes,mittelseiner
SGML-QuelldateidieFormateHTML, ASCII, LaTeX (DVI), PostScriptundAdobeAcrobat(PDF)zu erzeugen.

Die Verwendungdersgml-toolsbietetsichan,damansoleicht verschiedeneFormateerzeugenkannundalle HOW-
TOsdadurchähnlichaussehen.

Die verwendeteVersion1.0.9dersgml-toolsliegt denmeistenLinux DistributionenalsPaket bei. Ansonstenist das
Programmhier zubekommen:

http://www.sgmltools.org

Auf keinenFall kanndieVersion2.x benutztwerden,dadiesevöllig inkompatibelzur altenist undnochnicht ausge-
reift ist. Außerdemwurdedie Entwicklungder2.x Versionanscheinendeingestellt.

Speziellfür dasDLHP gibt eseinenPatchfür diesgml-tools,derhier zufindenist:

http://www.tu-harburg.de/dlhp/FTP/too ls/

DieseVersionenthälteinige Bugfixes, ein verbessertesAussehender formatiertenDokumenteund PDF-Support.
Damit derPDF-Supportfehlerfrei funktioniert,mußGhostscriptin mindestensVersion4.x undteTeX in mindestens
derVersion0.9aufdemRechnerinstalliertsein.
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2.4 Vorlagen

FürdieÜbersetzungeinerHOWTO empfiehltessich,denSGML SourcederentsprechendenHOWTO von

metalab.unc.edu:/pub/Linux/docs/howto /othe r-form ats/sg ml/

zubeziehenundalsGrundlagefür dieÜbersetzungzuverwenden.

Hierbei sollte man jedochunbedingtbeachten,daßdie LDP HOWTOs auf einer anderenFormatierungsrichtlinie
beruhen.Man kannalsonicht einfachdie bestehendeFormatierungübernehmen,sondernmußdieseeventuellandie
in diesemDokumentbeschriebeneanpassen.

2.5 Copyright der HOWTOs

WennSieeineenglischeHOWTO übersetzen,überprüfenSiebittedasCopyright derenglischenHOWTO.Die HOW-
TOsdesDLHP sollenmöglichstallederGNU General Public Licenseunterliegen.

Falls dasbeimOriginal nicht derFall seinsollte,fragenSiebitte beimAutor nach,ob wir die deutscheVersionunter
der GPL verbreitenkönnen. Und fragenSie denAutor wirklich und ändernSie nicht einfachnur die Lizenz. Bei
UrheberrechtsverstössenhaftetderÜbersetzerundnicht dasDLHP! LeitenSiebitte eineKopiederErlaubnisander
Koordinatorweiter.

Die HOWTO sollte irgendwo in der Einleitung- meistensdasersteKapitel - einenCopyright Hinweiswie denfol-
gendenenthalten:

<sect1>Copyright

<p>

Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt. Das Copyright für

die englische <em/AX25 HOWTO/, auf der dieses Dokument basiert,

liegt bei Terry Dawson. Das Copyright für die deutsche Version

liegt bei Gerd Röthig und Marco Budde.

Das Dokument darf gemäß der GNU <em><htmlurl url="DE-GPL.html"

name="General Public License"></em> verbreitet werden.

Insbesondere bedeutet dieses, daß der Text sowohl über

elektronische wie auch physikalische Medien ohne die Zahlung von

Lizenzgebühren verbreitet werden darf, solange dieser

Copyright-Hinweis nicht entfernt wird. Eine kommerzielle Verbreitung

ist erlaubt und ausdrücklich erwünscht. Bei einer Publikation in

Papierform ist das Deutsche Linux HOWTOProjekt hierüber zu

informieren.

Hierbeisolltenalle Leute,diemehralseinenSatzzudemDokumentbeigetragenhaben,erwähntwerden.

SolltenSie keineHOWTO übersetzen,sonderneineeigeneschreiben,so verwendenSie bitte auchdie GNU GPL.
DennzueinemfreienBetriebssystemgehörtaucheinefreieDokumentation.

2.6 SGML Header

JedesSGML Dokumentbeginntmit einemHeaderwie demfolgendem:

<!--

Dieser SGML Source kann mit dem Programmpaket sgml-tools 1.0.x in
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die Formate TXT, HTML, DVI, Postscript und PDF umgewandelt werden.

Bei allen Konvertern muß die Option "-c latin -l de"

verwendet werden.

Deutsches Linux HOWTOProjekt

http://www.tu-harburg.de/dlhp/

-->

<!doctype linuxdoc system>

<article>

<title>Linux foo HOWTO

<author>Name1 (<tt>name1@foo.org</tt>) und

Name2 (<tt>name2@foo.org</tt>)

<date>v1.0, 1. April 1998

<abstract>

kurze Inhaltsangabe, hoechstens drei Zeilen

</abstract>

<toc>

[ ... ]

</article>

Als Autor solltederAutor derenglischenHOWTO (Name1)undderÜbersetzer(Name2)angegebenwerden.Unter
�

date � wird dieVersionsnummergefolgtvom Datumangegeben.Fallsessichum einereineÜbersetzunghandelt,
kanndieVersionsnummerdesOriginalsverwendetwerden.Als Datumwird nicht dasDatumdesOriginalsverwendet,
sonderndasderErstellungderÜbersetzung.

2.7 Umlaute

Die Umlautesollenin denformatiertenDokumentenin der Form »ü« und nicht in der Form »ue«erscheinen.Die
sgml-toolsbietenzwei Möglichkeiten,die Umlauteeinzugeben:

� Latin-1Zeichensatz(8 Bit): ü

� HTML Form(7 Bit): &uuml;

Wennmöglich,solltedieersteMöglichkeit gewähltwerden,damansodenSourcemit jedemEditorgut lesenkann.

2.8 Du oder Sie?

Bei Übersetzungenstellt sichimmerdieFrage,wie manambesten»you«übersetzt.DaLinux schonlangenichtmehr
nur von einerkleinenGruppevon Insidernbenutztwird, ist essicherlichsinnvoll, denBenutzermit »Sie«anzureden,
da ansonsteneventuellschnellder falscheEindruckentstehenkönnte,daßsich die HOWTOs nur an einenkleinen
Kreis vonProgrammierernundAdministratorenrichten.

2.9 SGML-Sourcen

AchtenSiebitte darauf,daßIhr SGML-Sourcevernünftiglesbarist.
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Dazugehörtesz.B.,daßdieZeilennachspätestens80Zeichenumgebrochenwerden.Bei langenURLsoderähnlichen
DingekannnatürlicheineAusnahmegemachtwerden.Fließtext wird nicht akzeptiert,dasichdiesernicht vernünftig
lesenundbearbeitenläßt.

FügenSiezwischendeneinzelnenAbschnittenruhigeinpaarLeerzeilenein. Auch ansonstenschadenLeerzeilender
Lesbarkeit nicht.

3 Formatierung

3.1 Dateinamen

Die Namenvon DateienundPfadenwerdenessolchedurchdieVerwendungderTypewriter-Schriftgekennzeichnet:

... die Datei <tt>/etc/inittab</tt> sollte ...

Diesesgilt auchfür Programmnamen,wenndamitdie ausführbareDateigemeintist. Also z.B.:

... mit <tt>lilo</tt> wird der ...

... das Programmpaket LILO ist sehr weit verbreit ...

3.2 FTP-Adressen

EineFTP-Adressesoll im Dokumentimmerin derForm

sunsite.unc.edu:/pub

auftauchen.Die Form

ftp://sunsite.unc.edu/pub

findetkeineVerwendung.

Meistenssoll dieFTP-Adresseim HTML-Dokumentauchanklickbarsein.Im SGML-Sourcewürdemanalsofolgen-
desverwenden:

<tscreen><htmlurl url="ftp://metalab.unc.edu/pub"

name="metalab.unc.edu:/pub"></tscree n>

Das �
tscreen � sorgt dafür, daßdieZeilein Typewriter Schriftundin einerseperatenZeiledargestelltwird. Dieses

ist sinnvoll, daesansonstenzu Umbruchproblemenin derLaTeX-Versionkommenkann. Falls essichum einesehr
kurzeAdressehandelt,kannstattdessenauch �

tt � benutztwerden.

3.3 HTTP-Adr essen

HTTP-Adressensehenfastgenausowie die FTP-Adressenaus.Auch hier findetmeistens�
tscreen � statt �

tt �
Verwendung:

<tscreen><htmlurl url="http://www.foo.de/foo/"

name="http://www.foo.de/foo/"></tscree n>

Falls Siewie in diesemBeispielnur dasVerzeichnisundnicht auchdenDateinamen(z.B. index.html ) angeben,
achtenSiebitte darauf,daßdasletzteZeicheneinSlashist. Hierdurchwird unnötigerHTTP-Verkehrvermieden.
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3.4 Mailadr essen

EineE-Mail-Adressewird meistensin folgenderForm gesetzt:

Thomas Mustermann (<tt><htmlurl url="mailto:tm@entenhausen.de"

name="tm@entenhausen.de"></tt>)

3.5 Dokumente

FallsSieim Text auf andereDokumenteverweisen,schließenSiedenTitel bitte in �
em� ein.

Verweiseauf andereHOWTOssolltenauf jedenFall anklickbarsein.Falls essichbei deranderenHOWTO um eine
HOWTO handelt,diebereitsalsdeutscheÜbersetzungexistiert,wird ein relativerLink benutzt.Ein Link aufdiePPP
HOWTO würdealsoz.B.soaussehen:

<em><htmlurl url="DE-PPP-HOWTO.html" name="PPP HOWTO"></em>

Sofunktionierendie Links nichtnur im Internetsondernauchim privatenIntranet.

BeachtenSiebitte,daßPPPHOWTO ohneBindestrichgeschriebenwird.

FallsderLink auf eineenglischeHOWTO gehensoll, benutztmaneinenLink auf diesunsite:

<em><htmlurl url="http://metalab.unc.edu/LDP/HOWTO/PPP -HOWTO.html"

name="PPP HOWTO"></em>

3.6 Listings, Kommandozeile

ListingsundBeispielefür dieEingabewerdenmit �
tscreen � �

verb � formatiert.Die �
code � Umgebungwird

nicht benutzt.

Bei Listings solltenunbedingtauchdie Kommentareim Listing ins Deutscheübersetztwerden. GehenSie immer
davonaus,daßderLeserkeinWort Englischversteht:).

AchtenSieunbedingtauf die Zeilenlänge.Mehr als60-70ZeichensollteeineZeile auf keinenFall enthalten.Sonst
gibt esin derASCII undderDruckversionProbleme.

Zu langeZeilen müssenso umformuliertwerden,daßsie die Längenbeschränkungerfüllen. Hierbei ist daraufzu
achten,daßdieListingsbzw. Kommandosweiterhinvom Syntaxherkorrektsind.

Bei einembash-Skriptwürdemanz.B. statt

...

foo -o /usr/local/etc/foo/footab -o /etc/foo/footab

...

folgendeFormulierungbenutzen:

...

foo -o /usr/local/etc/foo/footab \

-o /etc/foo/footab

...

Bei anderenSprachenmußmannatürlichandersvorgehen.

Bildschirmausgabenlassensichoftmalsdadurchanpassen,daßmandieAnzahlderLeerzeichenverringert.
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3.7 Verweiseauf andere Abschnitte

FallsSiesichin IhrerHOWTO auf einenanderenAbschnittIhrerHOWTO beziehenwollen,schreibenSiebittenicht
einfachsowaswie »weitereInformationenfindenSie in Sektion3«. Dasführt sehrschnellzu Problemen,wennSie
weitereAbschnitteeinfügen.

Die sgml-toolsbietenfür diesenZweckdie beidenBefehle �
label � und �

ref � . Mit �
label � markierenSie

denAbschnitt,auf denSiesichbeziehenmöchten.

Bei Verwendungdes �
label � -Befehls,sorgenSie bitte dafür, daßIhre Labelsnicht mit den in anderenDLHP-

Dokumentenkollidieren. Am einfachstenwird diesesdadurcherreicht,daßjedesLabel mit demDateinamendes
Dokumentesbeginnt. Daskanndannz.B.soaussehen:

<sect2>Ein interessanter Abschnitt

<label id="DE-Autor-HOWTO-label1">

<p>

Wie an diesemBeispiel sehrschönsehenkann,wird man �
label � in der Regel direkt nacheinem �

sect? �
Befehlbenutzen.DerBefehl,mit dermansichdannauf dieseMarkebezieht,siehtdannz.B.soaus:

... wie auch in Abschnitt

<ref id="DE-Autor-HOWTO-label1"

name="Ein interessanter Abschnitt">

erklärt wurde.

Dasname-Argumententhältin derRegeldieÜberschriftdesAbschnittes,auf denmansichbezieht.

3.8 Indexbefehle

DieBefehlezurErstellungeinesIndexes �
idx � , �

cdx � , �
nidx � und �

ncdx � solltennurin Absprachemit dem
Koordinatorverwendetwerden.In denmeistenFällenbrauchenSiesichum dieseBefehlegarnichtkümmern,dader
KoordinatorIhremDokumentansinnvollenStellendieseBefehlehinzufügenwird, wenndasDokumentveröffentlicht
wird.

3.9 Anführungszeichen

Im GegensatzzudenenglischenHOWTOswerdendiefranzösischenAnführungszeichen»«verwendet.Diesekönnen
unterLinux direkt überdie TastaturmittelsAltGr-x undAltGr-y eingegebenwerden.Auf anderenSystemenkönnen
dieAnführungszeichenals&raquo; und&laquo; eingegebenwerden.

3.10 Fachbegriffeübersetzen?

Fachbegriffe solltennur dannübersetztwerden,wenneinedeutscheÜbersetzungexistiert,die sichwirklich durchge-
setzthat.Sokannz.B. usergutmit Benutzeroderfloppymit Disketteübersetztwerden.

Es geht jedochauf keinenFall darum,neueübersetzteFachbegriffe mit einerÜbersetzungzu schaffen! Als Leser
möchteich nicht zuerstjedenFachbegriff ins Englischezurückübersetzen,um zu verstehen,wasüberhauptgemeint
war. Sowaswie Laufzeitbinderfür linker oderKellerspeicher für stack sollteauf keinenFall verwendetwerden.



3. Formatierung 9

3.11 Rechtschreibung

NachMöglichkeit solltedie »alte«Rechtschreibungverwendetwerden,sodaßdemLeserder HOWTOsnicht zwei
verschiedeneSchreibweisen»zugemutet«werden.

3.12 SchreibweisespeziellerWörter

Es folgt einekleineListe der SchreibweiseeinigerWörter. WennSieweitereWörterhaben,schickenSie mir diese
bitte. Die Schreibweisesolltein allenHOWTOsgleichsein.

C

CD-ROM-Laufwerk

E

E-Mail

L

LILO, Linux-Distribution

M

Mailingliste,ManualPage

N

Newsgruppe

S

Skript


